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Maſſinata Venezianiſches Rezept Man braucht 250 Gr eniſteinte

Kirſchen 125 Gr Erdbeeren ebenſoviel Himbeeren und Johannisbeeren
und ſechs feingeſchnittene enthäutete Aprikoſen Die Früchte werden in
eine Flaſche leichten aber guten Weißwein gelegt Dann kocht man 375

t Um Pelzwerk aufzubewahren wirb empfohlen pulveriſierlen
Alaun oberflächlich vor Aufbewahrung des Pelzwerks in dieſes hineinzu
ſtreuen Beim Wiedergebrauch der Gegenſtände ſchüttelt oder klopft man
den Alaunſtaub einfach heraus

Gramm Zucker in Liter Waſſer zu dickflüſſigem Sirup legt darauf Friſf inkon x e2 igei leg Friſche Eier ſinken im Waſſer ſofort unter diejenigen welche obena J 9 u 9 9 9 F 723 r en nene le r r pehe re ſchwimmen ſind weder friſch noch zur Aufbewahrung zu verwenden Bleibt c GrafisWeilage des General Anzeiger
rin durchziehen Beides gibt man jetzt in den Wein ſtellt alles mehrere ein Ei in der warmen Hand kalt ſo iſt es nicht friſch und daher gleich für Halle ad den SaalkreisStunden in Eis füllt es in eine Terrine und tut beim Anrichten eine zu verwenden Ans Feuer gehalten geben friſche Eier Feuchtigkeit von ſich

halbe Flaſche gut gekühlten Schaumwein und zwei Glas kleingeſchlagene r Sſauber gewaſchene Eisſtückchen hinein Kleine Löffelbiskuits gibt man Seeiebenher 7 So r Sneben Kleinere 2Ritteilungen d e CKalte Speiſe Ein angenchmes ſchnell herzuſtellendes Gericht c 8 x J7reite i M e Fing ihr J j ni e e 4 z t r Vbereitet man wie folgt Man nehme 4 Eigelb rühre ſie ſchaumig mit g Zur Vertreibung der Fliegen Vielerlei wird zur Vernichtung o K4 Löffel feinem Zucker füge einen guten Teelöffel voll Zitronenſaſt hinzu der Fliege fohl i findli f Smen offel vol hinzu er Fliegen empfohlen die oft eine recht empfindliche Plage zumal auf 52 J 2nach Belieben auch etwas Schale dann den Schnee der 4 Eiweiß dem Lande ſind Das ſicherſte Mittel iſt Zugluft und Entziehung der

6 Tafeln Gelatine in einer halben Taſſe Weißwein aufgelöſt rühre man Exiſtenzbedit Ni gſi re 5 edarunter und tie ſobald es aufängt ſteif zu werd a t riſtenzbedingungen Nie laſſe man den Fliegen Speiſereſte zur Beute e h Jr nd tue c8 iopald es anfaängt ſteif zu werden in eine mit Waſſer wo bei offenen Fenſtern und Türen Brot oder Kuchenkrümchen Obſt e
ausgeſpülte Form Nach dem Erkalten halte man die Form einen Augen oder Fleiſchreſte h lieger ird es i iel Fli e rr An i orm tig Fleiſchreſte herumliegen wird es immer viel Fliegen geben Aufge Sblick in heißes Waſſer und ſtürze ſchnell um Fleißiges Rühren bei der ſtellte Fliegengläfer ſeb t titli ie Lei di c 3Bereitung des Gerichtes iſt eine Hauptbedingung für das Gelingen Roy Jliegeng ſehen unappetitlich aus noch mehr die Leimruten die 24
ereitung de ingune s Gelingen noch außerdem durch den Anblick der ſtundenlang zappelnden Tierchen r 1 S9 zu 5 Sei er t e e w 33 e e Jn e Schlagſahne zu der Speiſe ſerviert ſchmeckt verhärtend auf das Kindergemüt wirken Ein einfaches und ſicheres g r5 t t2 Mittel gegen die Fliegen iſt eine Abkochung von Quaſſia Spähnen Auf Nr 25 Halle a S den 22 Juni 1907Fiſcheſchnittchen Drei neue Matjesheringe werden gut geſänbert 100 Gr von dieſen Spähnen gießt man zwei Obertaſſen Waſſer und läßt

aus Haut und Gräten gelöſt in etwa 3 Zim lange Streifen geſchnitten
und dann mit dicker Mayonnaiſe die mit gewiegten feinen Kräutern ge
würzt wurde vermiſcht Zierliche Semmelſcheiben röſtet man ſtreicht die
Heringsmaſſe darüber und verziert die Schnittchen mit gehackter Fleiſchſulz
Kapern und geriebenem hartem Eigelb

Aalfrikandellen Reſtergericht Von übrig gebliebenem blau
gekochten Aal löſt man alles Fleiſch ab gibt das rohe Fleiſch eines
Hechtes oder eines Schlei hinzu würzt die Maſſe mit Pfeffer und Salz
fügt etwas in Fleiſchbrühe geweichte Semmel und rohe Eier hinzu formt
längliche Klöße hiervon wälzt ſie in Eigelb und Mehl und brät ſie hell
braun dann gibt man eine Champignonſauce dazu

Räncheraal mit Rühreiern und Anſtern in Muſcheln Ein
Räucheraal wird abgeſtreift und entgrätet in feine Streifen oder in Würfel
geſchnitten Dann nimmt man eine Büchſe konſervierte Auſtern gießt
ihren Saft rein ab und legt ſie eine halbe Stunde in füße Sahne die
man auch wieder abgießt Dann nimmt man Mnuſchelſchalen ſtreicht ſie
mit Butter aus legt Aalſtückchen darauf Auſtern hinein ſtreut Weckmehl
darüber und etwas roten Pfeffer und Zitronenſaft darauf belegt ſie mit
Butterflecken und bäckt es zehn Minuten dann füllt man die Muſcheln
vollends mit einem aus friſchen Eiern und Butter bereiteten Rührei und
trägt ſie ſofort auf

Lmelette mit Champignons 6 Eier werden mit etwas Salz
einer Prife weißem Pfeffer einem Kaffeelöffel voll feingehackter friſcher
Peterſilie und 3 Eßlöffeln ſüßem Rahm gut abgeſprudelt Einige Minuten
vor dem Gebrauche erhitzt man in einer Omelettenpfanne ein Stückchen
friſche Butter gießt die Cier hinein und läßt ſie leicht anziehen Schon
vorher hat man 3 Eßlöffel voll in ſeine Scheibchen geſchnittene Cham
pignons in einem Stückchen Butter mit etwas Salz Pfeffer und Zitronen
ſaft gedämpft und die gezogene kurze Sauce mit einigen Tropfen Maggi
verſeinert Nun füllt man die Champignons in die inzwiſchen ausge
backene Omeleite rollt dieſe damit zuſammen und gibt ſie wenn ſie ſchöne
Farbe genommen auf erwärmte Porzellanplatte

Apfelkompott von getrockneten Aepfeln Halbe trockene Aepfel
oder Schnitte weicht man eine halbe bis eine Stunde in lauwarmem
Zuckerwaſſer Jn halb Waſſer halb Weißwein mit viel Zucker Zimt

ſie einige Stunden langſam kochen Zu dem alsdann gewonnenen Extrakt
etwa z Taſſe voll miſcht man eine Taſſe Zuckerſirup Jn dieſe Flüſſig
keit taucht man gewöhnliches Löſchpapier welches man auf kleine Teller
gibt Die Flüſſigkeit hält ſich gut verſchloſſen am kühlen Ort mehrere
Wochen Hat man in nächſter Nähe ſeiner Wohnung Stallungen 2c ſo
iſt durchaus zu empfehlen namentlich die Küchenfenſter am Tage ver
ſchloſſen zu halten und nur des Nachts zu öffnen eine Drahtgaze
eingeſetzt tut gute Dienſte Eines der wirkſamſten Mittel um Gegen
ſtände aller Art vor den Fliegen zu ſchützen iſt das Lorbeeröl der Geruch
dieſes Oeles iſt den Fliegen unerträglich

F Natten gut zu vertreiben Ratten vertreibt man aus Ställen
durch Anwendung von Gliricin das man in Drogenhandlungen zu kaufen
belommt Ein weiteres Mittel beſteht darin daß man Schweinefett mit
ungelöſchtem Kalk durcheinander miſcht und aus der ſo entſtandenen Maſſe
kleine Pillen formt Dieſe ſtreut man an den Orten aus wo die Ratten
ihr Unweſen treiben am beſten in die Nähe ihrer Schlupfwinkel Nicht
weit davon iſt ferner eine Schüſſel mit Trinkwaſſer aufzuſtellen Sobald
nun die Ratten von den Pillen gefreſſen haben ſtellt ſich bei ihnen
brennender Durſt ein Sie eilen ſoſort zum Waſſer und ſaufen davon
Das Waſſer jedoch bewirkt daß ſich der Kalk in der bekannten Weife
vollends zerſetzt er verbrennt den Nagern die Eingeweide und die Tiere
krepieren unfehlbar

g Die keimzerſtörenden Eigenſchaften des Tabakrauches Bei
der Sucht unſerer Zeit alle die Genußmittel bei deren Gebrauch unſere
Vorfahren alt geworden ſind als geſundheitsgefährlich anzuſehen muß es
den Raucher mit Freude erfüllen vom Tabak auch einmal etwas gutes zu
hören Das Nikotin iſt ſchon ein kräftig desinfizierendes Mittel kommt
aber im Rauche ſelbſt nur in ſehr geringen Mengen vor denn die ölige
Subſtanz als Rückſtand in einer Tabakspfeife enthält das Pyridinöl
welches außerordentlich giftig iſt Jn der Hauptſache beſteht der Tabaks
rauch aus Kohlenoxyd das keimtötende Eigenſchaften haben muß weil es
als Mittel dient leicht verderbliche Sachen vor Fäulnis bewahren zu
können Jm Lancet wird darauf hingewieſen daß es auch noch einen
anderen Körper gibt der dem Tabakrauch ſeine desinſizierenden Eigen
ſchaften verleiht und das iſt das kräftig antiſeptiſch wirkende Formaldehyd
deſſen Menge im Nauche durch ein geeignetes Verfahren leicht feſtzuſtellen

Das Grünfutter
Von M Dankler Rumpen,

Nachdruck verboten

Daß beim Menſchen der Uebergang von einer Ernährungs
weiſe zur andern nicht plötzlich ſtattfinden kann ohne der
Geſundheit zu ſchaden iſt allgemein bekannt aber beim Vieh
glaubt ſich mancher über derartige Kleinigkeiten hinwegſetzen
zu können Allein ein ſolches Verfahren rächt ſich ſtets und
eine ganze Reihe von krankhaften Erſcheinungen die ſpeziell
dem Frühling eigen ſind müſſen darauf zurückgeführt werden
Die Nahrung der Haustiere iſt nach den Jahreszeiten ver
ſchiedenartig zuſammengeſetzt Jm Winter wiegen Trocken
und Rauhfutter im Frühling und Sommer die verſchiedenen
Grünfutter über Es iſt dieſes in der Sachlage begründet
und auch ſogar von Vorteil für das Tier wenn eben nur
ein zu ſchroffer Uebergang vermieden wird Beſonders iſt
Vorſicht nötig bei den Tieren die auch den Sommer über
im Stalle gehalten werden Sehen wir nun einmal die
Aenderung an die durch den Futterwechſel eintritt und dann
die Mittel wodurch man Schäden verhüten kann

Wie ſchon geſagt erhalten die Tiere im Winter über
wiegend Trocken und Rohſtoffe die den Verdauungsorganen
ſo wenig Flüſſigkeit zuführen daß durch ſtärkeres Tränken
ein Ausgleich herbeigeführt werden muß Geht man nun
plötzlich zur Grünfütterung über ſo wird die Arbeit der
Verdauungsorgane auf einmal eine ganz andere Sie werden
nun mit einer großen Menge überaus waſſerreicher Pflanzen

in eſſen zur Verfügung ſteht und es nur zu ſchlucken
braucht

Jm Stalle muß der Uebergang nun dadurch geregelt
werden daß man dem Grünfutter Heu oder geſchnittenes
Stroh beimiſcht Dieſes Verfahren hat einen doppelten
Vorteil Die Verdauung und der Stuhl der Tiere werden
nicht nur geregelt ſondern die Nährſtoffe des Futters werden
auch beſſer ausgenutzt Werden z B die verſchiedenen
Kleeſorten als Rotklee Weißklee Luzerne Lnpinen u ſ w
kurz vor der Blüte oder gerade in der erſten Blüte ver
füttert ſo erhält das Tier mehr Eiweißſtoffe als es ver
werten kann Wird dagegen ein Viertel geſchnittenes Stroh
zugeſetzt alſo ein eiweißarmes Futter ſo gelangt das
Eiweiß des Grünfutters ganz zur Ausnutzung die Er
nährung iſt alſo nicht nur beſſer und geſünder ſondern
auch billiger

Aber nicht nur das beigefügte Stroh ſoll geſchnitten
werden es iſt auch von großem Vorteile daß Grünfutter
beſonders wenn es ſich um Klee oder Lupinen handelt in
5 6 Zentimeter lange Stücke zu ſchneiden Die Arbeit
die mit der Maſchine ſehr ſchnell von der Haud geht lohnt
ſich Das Vieh verſchlingt das geſchnittene Futter nicht ſo
gierig nicht in zu großen Stücken es muß öfter zugreifen
und dadurch wird das Futter beſſer eingeſpeichelt und die
Verdauung erleichtert und befördert Dann aber wird auch
nicht ſo viel aus der Krippe geworfen als wenn das Futter
unzerſchnitten in die Krippe geworfen wird Die meiſten
Kleearten ſind vor oder bei Beginn der Blüte am beſten
d h am reichſten an Nährſtoffen ſie verlieren in der Vollher be denn un den Se n die Aepfel eiwa Stunden und iſt Sie hängt von der Beſchaffenheit und Güte des gerauchten Tabakes ſtoffe angefüllt es entſtehen Verdanungsſtörungen Blähungen blüte reſp bis zum Beginn der Samenbildung 20 40

ab So ſcheint die Zigarre mehr Formaldehyd hervorzubringen als die Durchfall und Ruhr Körpergewicht und event Milchertrag Prozent Bei Seradella und ſchwediſchem Klee ſind dieſe

Hauswirtſchaft

4 z J 3Jede gute Hausfrau wird nicht nur ihre Mädchen ſondern
ebenſo die ganze Familie belehren Alle Familienglieder werden

r 1 ernſ z G fzj pi edazu angehalten vor dem Verlaſſen ihres Schlafzimmers die Bettſtücke
auseinander zu legen und die Fenſter weit zu öffnen Wenn die Kinder

r W 7 znoch zu klein dam ſind treten die Erwachſenen für ſie ein Jedenfalls
muß ſofort für friſche Luft geſorgt werden und das Durchlüften des Bett
zeuges darf keinen einzigen Tag verſäumt werden Manche laſſen es
halbe Tage lang ausgebreitet liegen Eine volle Stunde genügt aber
ſchon Man muß ſich meiſtens darauf beſchränken weil doch das Schlaf
zimmer wieder inſtand geſetzt werden muß Es iſt alle Tage ſorgfältig
darin abzuſtät ben wie es auch ohne vieles Fegen mit feuchtem Tuche
aufzuwiſchen iſt Da wir eine ſo lange Zeit darin verbringen die zu
unſerer Erfriſchung und Erholung dienen ſoll ſo ſind die Schlafräume
womöglich noch ſanberer zu halten als die Wohnzimmer Sie dürfen
irt umpf unge i ſehr uit 1nicht dumpfig und enge ſein vielmehr ſehr viel Luft und Licht haben und

allemal entſprechend groß ſein ſonſt entſprechen ſie in keiner Weiſe
den Anforderungen der Geſundheitslehre Vorſorge iſt aber beſſer als
Nachſorge

Tintenfſlecken s WäſZintenſ aus Wäſche und dergl zu entfernen Man
umn 1 rin n leeſale 5 08 rnimmt eine Meſſerſpitze voll Kleeſalz kocht ſolches in einem Blechlöffel
mit Regenwaſſer über eine Spiritusflamme auf benetzt den Fleck mit
heißen Waſſer und ta icht ihn in die Löſung Jſt der Fleck ausgezogen
waſcht man die Stelle ſofort mit heißem Waſſer aus

Pfeife und die Pfeife mehr als die Zigarette Möglicherweiſe iſt die be
ſonders reizende Eigenſchaft des Rauches der von dem glühenden Ende
einer Zigaretle oder von der Glut einer Pfeife ausgeht ebenfalls dem
Formaldehyd zuzuſchreiben Man will mehr als einmal feſtgeſtellt haben
daß Tabakraucher vor gewiſſen Krankheiten bewahrt bleiben und die häufige
Anweſenheit eines mächtigen Antiſeptikums im Munde den Naſengängen
und zuweilen auch in den Lungen würde bis zu einer gewiſſen Grenze
die gemachte Wahrnehmung beſtätigen Wenn man in Rückſicht zieht daß
ſich in der Naſe häufig eine große Menge von Lebeweſen befindet ſo iſt
es ſelbſtverſtändlich wenn dieſe ſchon dadurch zerſtört werden daß der
Tabakrauch durch die Naſenöffnungen hindurchgeht Ebenſo würden auch
die vielen kleinſten Bewohner der Mundhöhle dem Tabakrauche unterliegen
müſſen Wir wiſſen ja daß Formaldehnd eines der kräftigſten Desin
fektionsmittel iſt welches wir beſitzen und ſchon eine Löſung von 1 10000
genügt um alle Bakterien abzutöten während eine ſolche verdünnte Löſung
für den menſchlichen Körper noch keine giftige Wirkung hat Mit dieſen
Feſtſtellungen ſoll aber nicht wie der Lancet ausdrücklich hervorhebt
einem übermäßigen Gebrauch des Tabaks das Wort geredet werden denn
ſeine Giftigkeit verliert er nicht wenn auch die angeführte Eigenſchaft nicht
verkannt werden ſoll

8 Aſphaltkitt 1 Teil gepulverter Kalk oder Kreide wird mit
Teil reinem Aſphalt gemiſcht die Maſſe erhitzt und in heißem Zu

ſtande verwendet

S Fenſterſcheiben putzt man recht blank wenn man Schlemmkreide
in ein Läppchen bindet dieſes anfeuchtet und damit die Scheibe abreibt
darauf putzt man mit einem Tuche nach und mit dem Fenſterleder blank

Druck und Verlag von W Kutſchbach Verantw Redalteur Jean Eſchweiler beide in Halle a

gehen zurück und es dauert oft 8 Wochen ehe der Schaden
wieder ausgeglichen beſonders der frühere Ernährungsſtand
wieder hergeſtellt iſt Der Schaden iſt alfo ein großer und
andauernder

Sollen dieſe Schäden vermieden werden ſo muß der
Uebergang ein allmählicher ſein beſonders bei der Stall
fütterung aber auch beim Weidegange iſt eine kleine Vorſicht
am Platze So erhielten in unſerer Wirtſchaft die Kühe
in der erſten Zeit des Weideganges morgens vor dem Aus
treiben eine kräftige Gabe duftenden Heues als Grundlage
auf den Weg und ſchon dadurch kam ein Durchfall nur
höchſt ſelten vor Wurden die Kühe auf der Weide belaſſen
ſo erhielten ſie auch hier eine Heugabe die allerdings nicht
von allen angenommen wurde Dieſes aber ergab nun
gerade die beſten Gelegenheiten zu Vergleichen man konnte
ganz genau an den Entleerungen feſtſtellen welche der Tiere
das Heu annahmen Dieſe blieben immer feſter als die der
Tiere die das Heu verſchmähten Daß der Uebergang
beim Weidevieh im ganzen verhältnismäßig leicht über
ſtanden wird iſt durch den Umſtand zu erklären daß das
Vieh auf der Weide ſeine Nahrung abrupfen muß und
daher langſamer frißt als im Stalle wo ihm das Futter

Verluſte nicht ſo groß
Vom ſehr großer Bedeutung iſt auch die Behandlung des

Futters vor der Fütterung Zunächſt ſoll kein naſſes oder
betautes Futter gegeben werden Muß es im naſſen Zu
ſtande geſchnitten werden ſo trockne man es womöglich und
bringe es auf Lattenroſte zum Abtrocknen Jſt auch das
nicht möglich ſo wird auch hier eine Zugabe von ge
ſchnittenem Stroh oder Heu gute Dienſte leiſten Beſonders
aber hüte man ſich den geſchnittenen und nach Hauſe ge
brachten Klee bis zum nächſten oder gar den folgenden
Tagen liegen zu laſſen Derſelbe welkt ſchnell und erhitzt
ſich in ſich ſelbſt und in ſolchem Zuſtande verfüttert iſt es
für das Vieh ein höchſt gefährliches Futter Es verurſacht
vor allem die ſehr bösartigen Windtoliken die ſchon den
Verluſt manch guten Tieres nach ſich zogen Der Klee ſoll
bis zur Verfütterung außerhalb des Stalles in einer luftigen
Scheune oder Remiſe oder auch auf dem Raſen ausge
breitet werden da er im Stalle allerlei Gerüche annimmt
ſo daß Pferde und Kühe ihn nur mit Widerwillen oder aug
gar nicht annehmen

Ganz beſonders aber hüte man ſich bei der Wattn
vor Ueberfütterung Man gebe nicht größere Mengen au
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inmal ſondern füttere lieber einmal öfter Auf Ueber
ütterung iſt beſonders auch die Bläh und Trommelſuchtrüchuſttyren Gegen ſie kann man aber ſchon vorarbeiten

dem man Kümmel in die Kleeſtoppel einſät da durch dieſen
die r bildenden Gaſe auf natürlichem Wege abgeleitet
verden

Viele Landwirte gehen überhaupt mehr und mehr dazu
über ſtatt des reinen Klee ein Gemiſch von Klee und Gräſern
einzuſäen Die Kleefütterung wird dadurch gefahrloſer und
der Ertrag ſicherer Will der Klee mal ein Jahr nicht ge
deihen ſo ſtehen die Gräſer meiſt um ſo üppiger und der
Schaden iſt alſo nicht ſo groß Eines ſchickt ſich allerdings
ticht für alle Dieſes gilt ſowohl für die Einſaat als auch
für das eben empfohlene Schneiden Sind nämlich Gift
pflanzen in größerer Menge vorhanden ſo ſchneide man
ieber nicht denn im geſchnittenen Zuſtande werden viele
Hiftpflanzen gefreſſen die im ganzen Zuſtande auf die Seite
geſchoben werden

Land wirtſchaft
Langhalmiges Korn Die allermeiſten Landwirte ſtreben darnach

recht langhalmiges Getreide insbeſondere Roggen zu erzielen und all
ährlich wird in manchen kleineren Zeitungen bekannt gemacht daß in
der Redaktion Halme von 2 Meter Höhe und darüber zu ſehen ſind
Das iſt ein weitverbreiteter Fehler in der Landwirtſchaft Wohl iſt Lang
roh auch wertvoll und wenn es auch nicht zu Gelde gemacht wird in
der Wirtſchaft gut zu gebrauchen doch wirtſchaftet der Landwirt zu ſeinem
Nachteil wenn er das Getreide auf Strohnutzen züchtet Denn wenn
die zum Aufban der übermäßigen Halmenlänge nötigen Nährſtoffe die
dörner bilden helfen hat man dadurch einen bedeutenden Vorteil da die
körner doch weit höher im Preiſe ſtehen als das Stroh Hierin kann
der Landwirt viel vom Gärtner lernen Der pflanzt nur dorihin wo es
unbedingt nötig iſt wie an die Straßen Grenzen u dergl Hochſtämme
ouſt möglichſt nur Zwerg oder Spalierbäume weil dieſe die Säſte
velche ſonſt den hohen und dicken Stamm bilden dem Obſt zugute
ommen laſſen Wenn der Landwirt dies vor Augen hat wird er auch
on dieſer Erkenntnis die Sortenwahl beeinfluſſen laſſen

Eine wichtige Arbeit beſteht in dem Behacken der Kartoffeln
velche ebenfalls den Zweck hat den Boden zu lockern und das auftretende
Inkraut zu zerſtören Die erſte Hacke iſt dann ſchon vorzunehmen wenn
ie Reihen ſich deutlich zeigen und keine Gefahr vorhanden iſt daß die
ungen Blätter beſchädigt werden könnten Der Boden muß für die
Durchführung dieſer Arbeit gehörig abgetrocknet ſein er darf unter keiner
Z3edingung zu naß ſein oder ſich vielleicht gar ſchmieren Die Hackarbeit
ann entweder mit der Handhacke mit der Pferdehacke oder mit beiden
ereint ausgeführt werden Die Handhacke hat gegenüber der Pferdehacke
ntſchieden große Vorteile indem bei der erſteren dicht bis an den Stock
ind um dieſen herum die Erde gelockert und das Unkraut entfernt werden
rann was bei der Pferdehacke nicht der Fall ſein kann Die letztere iſt
ber vorzuziehen da ſie bedeutend billiger zu ſtehen kommt und auch
veniger Zeit bedarf Am beſten iſt es wenn die Pferdehacke mit der
dandhacke vereint wird in der Weiſe daß zuerſt mit der erſteren gearbeitet
eird und nachher dort insbeſondere zwiſchen den Pflanzen in den Reihen
vo mit der Pferdehacke nichts gemacht werden kann mit der Handhacke
nachgeholfen wird Wie oſt die Kartoffeln zu behacken ſind ob ein zwei
der dreimal oder noch öfters hängt von den örtlichen Verhäliniſſen
nsbeſondere von der Bodenbeſchaffenheit und von der Verunkrautung
es Feldes ab Beſſer iſt es einmal öſters als zu wenig zu behacken

Anſer Haus und Zimmergarten
Beim Pflanzen nicht angewachſene Obſtbänme welche ohne

veiteres Zutun verloren wären laſſen ſich noch retien indem man ſie
bald ſie nicht austreiben nach Johanni noch einmal aushebt am Wurzel
örper neu beſchneidet und wieder einpflanzt Wie ſicher ein derartiges
e der betreffenden Bäume hilft geht aus der Mitteilung eines
inſerer Leſer hervor der dieſen Verſuch machte und diesbezüglich ſchreibt
In der letzten Hälfte des Monats Juli wo ſchon der Roggen der Reife
jahe war da zeigte ein Apfelſtamm der im vergangenen Herbſte gepflanzt
vorden war noch kein Laub Sogleich wurde der Baum herausgenommen
zu den Wurzeln ſowie an den Knoſpen unterſucht wobei ſich keine Spur
on neugebildeten Saugwurzeln zeigte Nach friſchem BVeſchnitt der
Vurzeln wurde der Baum einen Tag ins Waſſer geſtellt dann neu ge
flanzt und reichlich begoſſen Jn kaum 14 Tagen zeigten ſich im Ge
ſte kleine Blättchen Ein eigentlicher Trieb erfolgte bis zum Herbſte

t mehr ſtellte ſich aber im Frühjahr darauf ſo ſtark und ſchön ein
aß es eine wahre Freude war

Die Bekämpfung der Blutlaus muß im Frühjahr vorge
ommen werden noch Vermehrung beginnt da die Vermehrung
er Blutlaus im Laufe Sommers auf ungeſchlechtlichem Wege in un
euren Maſſen geſchieht und 12 Generationen hervorgehen Sobald
9 die Kolonien bei den erwärmenden Strahlen der Frühlingsſonne be

eben i die Bekämpfung energiſch zu beireiben Sehr gut hat ſich

bewährt die ſogen PetroleumEmulſion eine auf folgende Welſe herzu
r Flüſſigkeit Jn fünf Liter Waſſer löſe man 5 Kilogramm Schmier
eife unker Erwärmung des Waſſers bis zum Siedepunkt auf dann ſtelle
man das Gefäß vom Feuer und gieße 5 Liter Petroleum in die Flüſſigkeit
mittels einer Gartenſpritze ſpritzt man dieſes Gemiſch tüchtig durcheinander
bis ſich eine weiße milchige Flüſſigkeit ergibt Das Durcheinanderfpritzen
iſt beim Gebrauch öfter zu wiederholen und wird die Flüſſigkeit an allen
befallenen Stellen mittels Pinſels aufgetragen Ucbermanganſaures Kali
wird in neuerer Zeit ſyhr zur Bekämpfung der Blutlaus empfohlen Man
verwendet hiervon 121 Gramm auf 10 Liter Waſſer diefe Miſchung iſt
ſofort nach ihrer Zuſammenſetzung zu verwenden da ſie ſonſt wirkungs
los bleibt Mit allen genannten Mitteln bearbeitet man die Blutlaus
ſtellen gründlich um mögliſt alle Schädlinge zu vernichten Zeigt ſich im
Laufe des Sommers wieder ſtärkerer Befall ſo iſt ein nochmaliges Ein
ſchreiten nötig allerdings mit Vorſicht da die meiſten Mittel auf die
Blätter ſchädlich einwirken Jm Herbſt nach der Ernte iſt ein kräftiges
Abſpritzen der Bäume mit kaltem Waſſer von großem Vorteil

Kalk als Dünger im Gemüſegarten Jm wahren Sime des
Wortes iſt Kalk eigentlich kein Dünger Wird nun dennoch oft von Kalk
düngung geſprochen ſo iſt der Satz ſo aufzufaſſen daß jeder Stoff der
einem Boden zum guten Ernähren von Pflanzen zugeführt wird als
Dünger anzuſehen iſt Faſt ausnahmslos bedürfen alle unſere Kulkur
gewächſe Kalk zur guten Entwicklung und in vielen Bodenarten mangelt
Kalk ſehr ſo daß mit Recht der Kalk als Dünger angeſehen werden muß
Nun ſagt das bekannte Sprichwort Kalk macht reiche Väter und arme
Söhne hiervon iſt aber im allgemeinen abzuſehen weil es nur dort
eine Berechtigung hat wo Raubwirtſchaft betrieben wird oder der Boden
arm an ſonſtigen Nährſtoffen iſt Auf allen feuchten und kalkarmen
Bodenarten iſt der Kalk nicht zu entbehren und immer muß beim Ge
müſebau geſucht werden dem Boden der nicht genügend Kalk beſitzt den
ſelben künſtlich zuzuführen weil er den Boden erwärmt und lockert und
die organiſchen Stoffe für die Pflanzen mundgerecht macht

Die Erdbeerpflanzen befreit man von den RNanken lockert den
Boden zwiſchen denſelben oder deckt ihn mit Sägeſpänen oder Lohe Da
durch wird einesteils der Boden ſeucht erhalten und andernteils werden
die Früchte vor Schmutz geſchützt Von den pflanzlichen Schädlingen
die auf unſeren Erdbeeren ſchmarotzen iſt es außer dem Roſt und dem
Mehltan hauptſächlich die Erdbeerfleckenkrankheit die faſt jedes Jahr
in vielen Gegenden die Erdbeerpflanzen erheblich ſchädigt Es erſcheint
um ſo nötiger dieſer Krankheit eine vermehrte Beachtung zu ſchenken als
wir ſie nur vorbeugend bekämpfen können Die Krankheit iſt an den
brauurötlichen Flecken die im Juni auf den Erdbeerblättern erſcheinen
leicht erkenntlich die Flecken vergrößern ſich das Zentrum wird ſchwärzlich
ſtirbt endlich ganz ab und es entſtehen alsdann die rötlich umrandeten
Blattdurchbrüche Durch die veringerte grüne Blattfläche wird ſelbſt
verſtändlich die Blattätigkeit nämlich Aufnahme und Verarbeitung von
Nährſtoffen die Abſorption und die Aſſimilation beſonders aber auch die
Bildung von Zucker ganz erheblich vermindert die Rentabilität der Kultur
dadurch in Frage geſtellt Der Krankheitserreger iſt ein Pilz Sphaerella
Fragariae deſſen Winterſporen ſich auf den alten abſterbenden Erdbeer
u finden und ſich von da im Frühjahr auf die neuen Blätter ver

reiten
Die jungen Pflänzlinge des Rhabarber aus Samen zu ziehen

obwohl ihre Untauglichkeit für Nutzpflanzungszwecke längſt bekannt iſt
falſch Man ſoll durch Teilung guter Mutterflanzen die Pflänzlinge er
zielen Sämlingspflanzen bringen weniger fleiſchige ſchöngefärbte Stiele
Sie ſind grob grasgrün ſchmecken unfein treiben obwohl das den all
gemein in der Gärtnererei gültigen Erfahrungen widerſpricht anfangs
minder ſtark als Teilungspflanzen neigen mehr zur Bildung von Blüten
kurz ſie ſind nicht ſo gut als dieſe Und trotzdem werden immer wieder
Sämlinge geſetzt nur weil es der Vater ſo gelehrt hat und urteilsloſe Zeit
ſchriften und Bücher immer wieder angeben

Zur Kultur des Kopfſalates Selbſt die widerſtandsfähigſten
Salatſorten ſchießen bei großer Hitze im Sommer auf und machen Blüten
ſchäſte bevor die Kopfbildung eintritt Dieſem Uebelſtande muß durch
eine entſprechende Kultur entgegengearbeitet werden Schon durch das
Verpflanzen in der heißen Jahreszeit werden die Salatpflanzen ſo oft ge
ſtört und geſchwächt daß ſie nicht mehr die Kraft haben Köpfe zu bilden
Um daher ein Verſetzen zu vermeiden ſäe man den Kopffalat in Reihen
von 20 bis 25 Zentimeter Abſtand ganz dünn aus und verziehe dann die
aufgegangenen Pflänzchen ſo daß ein Beet ganz gleich ausſieht wie ein
angepflanztes Solcher Salat gibt weit beſſere Reſultate wie verpflanzter
und erfordert nicht mehr Mühe als folcher Weiter iſt zur Erzielung feſter
geſchloſſener Köpfe erforderlich daß der Salat bei der größten Hitze ein
oder mehrere Male des Tages mit möglichſt kaltem Waſſer überſpritzt
werde Die dadurch hervorgebrachte ſchnelle Abkühlung bewikkt eine Saſt
ſtockung welche die Entwickelung des Blütenſchaftes zugunſten der Kopf
bildung zurückhält

Roſenkohl iſt zum Maſſenanbau beſonders in der Nähe großer
Städte zu empfehlen weil er ein Wintergemüſe iſt das noch ziemlich gut
bezahlt wird Die beſte Pflanzzeit iſt anfangs Juni Der Roſfenkohl
verlangt 60 bis 70 Zeutimeter Pflanzweite reichlich gedüngien Boden und
freie Lage Die Kultur iſt keineswegs ſchwieriger als die unſerer anderen
Kohlarten

Eine empfehlenswerte niedere Pflanze die ſich als Einfaffung
oder zur Bepflanzung für Teppichbeete eignet iſt Aegratum mexicanum
nanum Imperial dwark Die intenſiv blaue Farbe der Blumen und der
niedrige Wuchs machen ſie ſehr geeignet die Lobelie teilweiſe zu ver
drängen Die Kultur iſt gleich der unſerer Sonnenblumegs
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Erdflöhe Für junge Pflanzen Kohlpflanzen 2e ſehr ſchädliche
Jnſekten ſind die oft in großen Maſſen auftretenden Erdflöhe Zum Ver
tilgen derſelben gibt es eine ganze Reihe von Mitteln von denen die
meiſten aber leider nur für kurze Zeit helſen Abkochungen von Wall
nußblättern Wermut Quaſſia Tabak Noßkaſtanie Auflöſung von Ofen
ruß im Waſſer 2c ſämtliche als Gießmittel ferner Kalk ſtreuen oder
Straßenſtaub oder in Steinkohlenteer getränkte Sägeſpäne zwiſchen die
Pflanzen legen Pflanzen von Gartenkreſſe die eine Lieblingsſpeiſe für
die Erdflöhe iſt Leider freſſen ſie häufig die Kreſſe und die anderen
Pflanzen auch Doch kann man mit dieſem Mitjel verſchiedene Gemüſe
pflanzen wenigſtens in der Anfangsperiode des Wachstums wd das
Zellengewebe noch zart iſt vor dem Erdfloh ſchützen Später wenn die
Pflanzen erſtarkt ſind ſchadet ihnen der Erdflohfraß auch weniger Beſſer
als die genannten Mittel iſt das Fangen des Erdflohs Zu letzterem
Zwecke konſtruiert man ſich ein kleines fahrbares Geſtell deſſen Räder in
den Wegen der Gartenbeete laufen verſieht es mit einem Streifen grober Lein
wand welcher ſich möglichſt dicht über den Pflanzen des Beetes bewegt
und beſtreicht dieſen Steifen mit Raupenleim oder Teer Schiebt man
dieſe Floh Fangmaſchine über die Beete ſo ſchnellen die Flöhe in kräf
tigem Schwunge hoch und kleben an dem Leinwandſtreifen feſt Man
wende dieſes Mittel ſchon an wenn die erſten Flöhe erſcheinen um ihre
Vermehrung zu verhindern

Gegen Ameiſen in Miſtbeeten iſt das Aufſtrenen von pulveriſiertem
Kampher das beſte Vertreibungsmittel

Tier und Geſlügelzucht
Gegen die Druſe eine bei Pferden häufig auftretende Krankheit

macht man eine Latwerge aus je zwei Eßlöffel Wachholderbeeren Kalmus
wurzel Schwefel Salmiak und Glauberſalz mit Mehl und Waſſer und
gibt davon täglich drei bis viermal hühnereigroß dem Patienten ein
Ein erfahrener Pferdezüchter empfiehlt auch nachſtehendes Mittel Man
ſammelt die Blüten des überall als Unkraut wuchernden Rainfarren in
manchen Gegenden auch Pferdekamille genannt läßt ſie an einem luftigen
Orte trocknen ſchneidet ſie fein und bewahrt ſie an einem luftigen Orte
in einem Säckchen auf Zu der Zeit wo ſich die Druſe gewöhnlich zu
zeigen pflegt gibt man den Pferden des Morgens und Abends ſo viel
auf das Rauhfutter daß jedes Pferd eine Portion erhält wie man ſie
mit drei Fingern ſfaſſen kann Natürlich müſſen die Pferde gleichzeitig
möglichſt in acht genommen werden wo dies nicht geſchieht hilft über
haupt kein Mittel

4 Das Scheren der Pferde iſt gut für Jagd und Luxuspferde
die ſehr ſorgfam gepflegt und abgewartet namentlich für ſolche Tiere die
täglich gut geſtriegelt werden Was dagegen die Zug und Arbeitspferde
anlangt die den Tag über ſehr angeſtrengt bleiben und meiſt ſehr ober
flächlich geſtriegelt werden ſo iſt für ſie das Scheren nachteilig da ſie
mehr ſchwitzen und allen Witterungseinflüſſen ausgeſetzt ſind Vom
Standpunkte einer möglichſt humanen Behandlung der Haustiere betrachtet
liegt klar auf der Hand daß die Tiere wenn ſie ihres Haarkleides be
raubt ſind mehr von der Hitze Kälte oder ſchlechtem Wetter zu leiden
haben Jhre Eigentümer müſſen daher darauf ſehen daß ſie in den dem
Scheren folgenden Monaten ſtets eine gute Decke haben

Zur Bekämpfung der Schafzecken Wohl mancher Landwirt
ſchaut mit Betrüben auf ſeine Schafherde und macht die Wahrnehmung
daß ſie trotz gutem kräftigem Futter nicht recht gedeihen will Die Schafe
magern ab und gehen zum Teil ganz ein ohne an einer eigentlichen
Krankheit zu leiden Die Urſache der Krankheit liegt in ſolchen Fällen
meiſt in dem Vorhandenſein von Schafzecken welche zum Geſchlechte der
Lausfliegen gehören und welche nicht als Ei ſondern bereits als Puppe
abgelegt werden aus welch letzterer ſich in ca vier Wochen eine junge
Zecke entwickelt die ſchon in einigen Wochen ſelbſt wieder geſchlechtsreif iſt
ſo daß die Vermehrung dieſes Schädlings ans Ungeheure grenzt Zur
Bekämpfung dieſer ſehr ſchädlichen Paraſiten die auch nach der Schur in
Geſtalt von Brut zwiſchen den Wollſtoppeln auf dem Schafe zurückbleiben
hat ſich Jnſektenpulver und die vielfach angewandte Tabakabkochung nicht
ſo recht bewährt weil mit dieſen Mitteln eben der erwähnten Brut nicht
beizukommen iſt dagegen kommt man auch nach dieſer Richtung hin zum
Ziel wenn man die Schaſfe in Waſſer badet dem 1 Proz Kreolin
oder Lyſol zugeſetzt iſt da letzteres Mittel auch die Brut tötet

4 Was tut man gegen das lange Brüten der Hühner
Man ſperre die brütende Henne nie in den Keller tauche ſie auch nicht
unter das Waſſer Beides iſt Tierquälerei Zudem werden die brütenden
Tiere dadurch kränklich und werden lange Zeit nicht legefähig wenn auch
das Brüten ſcheinbar aufhört Ein ſicheres Mittel beſteht darin daß man
die Hühner in einem ſogenannten Gatter 2 3 Tage eingeſperrt hält
Jn demſelben muß eine Stange angebracht ſein Sofort wird die brü
tende Henne ſich auf dieſelbe ſetzen Der Boden des Stalles darf nichts
zum Neſtmachen bieten alſo kein Stroh u dgl Während der Dauer
des Arreſtes erhält ſie lediglich keine Nahrung Tag und Nacht bleibt ſie
eingeſperrt Wird ſie befreit ſo geht ſie in der Regel ihrer Nahrung
nach Sollte ſie wieder länger in dem Neſt ſitzen ſo wird ſie wiederholt
eingeſperrt

t Der rote Kardinal erhält folgendes Futter Samengemiſch aus
Hanf Hafer und unenthülſten Reis Zugabe hartgekochtes Ei und 24
Mehlwümer täglich dazu füße Frucht und Grünkraut halbreife Sämereien
auch allerlei Kerbtiere und wenig Eierbrot Zur Heckzeit noch allerlei
andere Sämereien Eifutter und Ameiſenpuppen und Weißbrot getrocknete
aufgequellte oder friſche Ameiſenpuppen mit geriebenem Eier oder Weiß
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brot dasſelbe mit etwas gequetſchtem Hauf auch mit Mohnmehl oder
Miſchfutter von angequellten Ameiſenpuppen Ei feingehacktes rohes
Fleiſch geriebenes Weißbrot gleiche Teile alles gut untereinander gear
beitet und ſchwach angefeuchtet mit oder ohne Zuſatz von Korinthen Auf
zuchtfutter reichlich Mehlwürmer und friſche Ameiſenpuppen oder Gemiſch
mit Quarkkäſe eingequellte Sämereien und hartgekochtes geriebenes Ei
gelb auch Käſe jedes für ſich

Fiſchzucht
Die Beſämernng der Teiche und Anbau und Kultur

lockerzelliger Waſſerpflanzen Die Beſämerung des Teichbodens iſt
gleichbedeutend mit deſſen Verbeſſerung durch zeitweilige Trockenlegung
bzw durch deſſen Benützung zur landwirtſchaftlichen Kultur behufs
Steigernng der natürlichen Fiſchnahrungs Erzeugungskraft Die Sämerung
oder Beſämerung des Teichbodens wird folgendermaßen in Szene geſetzt
Nach erfolgter Herbſtabfiſchung wird der Teichboden von allem während
des Jahres hinein geratenen nicht hinein gehörendem als Gerölle Blätter
Aeſte tote Tiere und Fiſche 2e geſäubert womöglich der überſchüſſige
Schlamm ausgefahren ſamt dem auszumähenden Schilfe und harten
Gräſern ſodann wird der Boden durch nach allen Richtungen zu ziehende
Furchen behufs Abfluſſes alles Waſſers möglichſt trocken gelegt noch vor
Winter geſtürzt oder geackert bezw durch Ueberfahren mit Stalljauche ge
düngt und über Winter trocken liegen gelaſſen bezw nur trocken gelegt
und geſäubert und erſt im Frühjahr geſtürzt gedüngt geackert und land
wirtſchaftlich bebaut Will man anderenfalls auf eine landwirtſchaftliche
Ernte verzichten nur die höhe Fiſchnahrungserzeugungsfähigkeit des Teich
bodens veranlaſſen dann beſpanne man den Teich nach der Winter
beſämerung ſehr langſam von Ende Apil oder Anfangs beginnend bis
Juni Juli behufs Erwärmung des Waſſers und beſetze ihn nicht vor
Juni oder Juli wie man dies bislang ſchon im April oder Mai tat
Die Beſämerung über Winter iſt das ſicherſte Mittel alle Fiſchlaich und
Brut ieinde ſamt ihren Bruten zu vernichten Fröſche Waſſermolche Waſſer
käfer ec Was nun die Anbau und Kultur der lockerzelligen Waſſer
pflanzen mäßig in den Teichen bis zur Ueberwucherung reichlichſt in den
Teichwaſſerzuleitungsgräben anbelangt ſo hat dies den Zweck die Ver
mehrung der lebenden Fiſchnahrung zu begünſtigen die Wäſſer zu reinigen
ſie mit Luft bezw Sauerſtoff zu füllen und andere vielfache Vorteile Die
Pflanzen reinigen die Wäſſer durch ihre Wurzeln die Verunreinigungen
für ſich als Nahrung verwendend ſie faſt allein füllen die Wäſſer durch
ihre Ausatmungsprodulte den Sauerſtoff mit der Lebensluft der Fiſche
und aller der den Fiſchen zur Hauptnahrung dienenden Waſſerlebeweſen
deren Lebens und Vermehrungsbedingungen ſie ſind Die dieſen hohen
Zwecken insbeſondere dienenden lockerzelligen Waſſerpflanzen ſind 1 die
Waſſernuß Trapa natans 2 das Waſſerährchen Aponogeton dista
chium 3 der Schwaden Glyceria fluitans 4 die Laichkraut oder
Potamogeton Arten 5 der Waſſerknöterich Polygonum amphibium
6 das Froſchkraut Ranuncalus aquatilis 7 der Mannaſchwingel
Festuca uitans 8 die Waſſerpeſt Rlodea canadensis und andere

Der Anbau aller Waſſerpflanzen iſt eine ſehr leichte ſie erfolgt durch
Samen oder Stecklinge in der Weiſe daß man dieſe wie jene in einen
fauſtgroßen Lehmballen ſanft einknetet und dieſen dort in Waſſer verſenkt
wo man den Standort der Pflanzen zu haben wünſcht

Bienenwirtſchaftliches
Buckelbrut Wenn eine Königin keine Drohnenzellen zur Verfü

gung hat um Drohneneier hinein zu legen ſo legt ſie dieſelben in Ar
beiterzellen wenn nun die Drohnenzelle zu lang weshalb ſie mit einem
erhöhten Deckel verſchloſſen werden muß wodurch weil die Brut nicht
geſchloſſen ſteht und dieſe un regelmäßigen rungen ein buckeliges An
ſehen haben Buckelbrnt genannt wird Die Eier der Buckelbrut werden
entweder von einer Königin oder Drohnenmutter gelegt Wenn die Dzier
zonzüchter alles Drohnenwachs beſeitigen und nur Arbeiterzellen im Brut
raum dulden ſo iſt die Königin gezwungen die Drohneneier in Arbeiter
zellen zu legen woraus Buckelbrut entſteht welche aber ganz ungefährlich
iſt Gefährlich iſt ſie nur wenn Drohnenzellen in Menge vorhanden ſind
und dann auf den Arbeiterwaben ſich hin und wieder Buckelbrut vorfindet
wodurch der Beweis geliefert wird daß die Königin nicht mehr imſtande
iſt die zu legenden Eier zu befruchten Eine ſolche Königin muß beſeitigt
werden denn der erhaltene männliche Samen iſt erſchöpft Wenn eine
Königin nicht befruchtet worden iſt ſo legt ſie ebenfalls nur Drohneneier
entweder in Arbeiter oder Drohnenzellen und muß beſeitigt werden

Für die Küche
Kalbsmilch à la Conti Mehrere ſchöne Kalbsmilche blanchiert

und häutet man ſpickt ſie zierlich legt ſie nebeneinander in eine Kaſſerolle
zerteilt einige Butterſtückchen darüber und gießt ſo viel kräftige Bouillon
darüber daß die Kalbsmilche bedeckt ſind Man ſtellt ſie 15 Minuten
in einen heißen Bratofen und läßt ſie gar und glänzend werden Junge
Erbſen kocht man indes in Salzwaſſer mengt ſie mit Buiter wenig Salz
und Zucker richtet ſie erhaben in der Mitte einer Schüſſel an und legt
die Kalbsmilch kranzförmig herum

Bauernknödel Liter Mehl wird mit lauer Milch und etwas
Salz dünnflüſſig gemacht und über fünf bis ſechs feitgeröſtete Semmeln
die man würfelig geſchnitten hat gegoſſen man läßt den gut abgeſchla
genen Teig eine Stunde ſtehen und formt Knödel die man in Salz
waſſer kocht
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